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Presseinformation 
Nr. 72/2023 – 30. November 2023  
 

Tag der Menschen mit Behinderung am 3. Dezember 

Sprung in den ersten Arbeitsmarkt gelungen 

Alexander Schwer führt jeden Handgriff routiniert aus – er arbeitet an der Kantbank 

und formt Metallteile für Gebäudeverkleidungen, die später in Sporthallen, Indust-

riegebäuden oder Feuerwehrhäusern zum Einsatz kommen. Bei der Firma Haller ist 

der 34jährige gut integriert und hat einen festen Arbeitsplatz im Bereich Metall-

leichtbau. Ein Netzwerk von Unterstützern hat ihn auf seinem Weg von der Werk-

statt für Menschen mit Behinderung in den ersten Arbeitsmarkt begleitet. 

 

Gefallen an der Metallbearbeitung hatte Alexander Schwer bereits bei seiner Arbeit in der 

Werkstatt der Bruderhausdiakonie gefunden. Er lernte dort auch Montage-, Verpackungs- 

und Kommissionierungstätigkeiten kennen. Bei einer Werksführung für die Beschäftigten 

der Werkstätte bei der Firma Haller kam der persönliche Kontakt zum Betrieb zustande: 

„Herr Schwer ist uns direkt positiv aufgefallen, er war begeistert und hat sich für alle Ar-

beitsabläufe interessiert“, erzählt Geschäftsführer Jürgen Gabele. Durch die Vermittlung 

der Bruderhausdiakonie bekam Schwer daraufhin ein Praktikum zum gegenseitigen Ken-

nenlernen angeboten. Das Praktikum verlief erfolgreich und so kam in Folge ein betriebs-

integrierter Arbeitsplatz zur Erprobung der Zusammenarbeit zustande. Die Beschäftigten 

sind dabei weiterhin bei der Werkstatt für Menschen mit Behinderung angestellt und wer-

den von vertrauten Ansprechpartnern begleitet, arbeiten aber im Betrieb. Das Ziel ist, 

dass sich Menschen mit einer Beeinträchtigung für die berufliche Tätigkeit und die Anfor-

derungen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt qualifizieren.  

Alexander Schwer nimmt sich ein zugeschnittenes Metallteil, legt es in die Maschine ein 

und bringt es in Position. Die computergesteuerte Maschine zeigt auf dem Bildschirm, 

wie das Material bearbeitet wird. „Ich kann viel, wenn man es mir zeigt und ich lerne jeden 

Tag dazu“, erklärt der junge Mann und legt die fertig gebogenen Bleche auf einen Stapel. 

Er macht seine Arbeit gerne und trägt die Berufskleidung voller Stolz. Im Betrieb wird er 

wertgeschätzt – sowohl bei der Arbeit als auch im sozialen Miteinander. Sein Mentor und 

Werkstattleiter Stefan Deiter von Haller und Bildungsbegleiterin Daniela Walz von der 
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Bruderhausdiakonie stehen ihm bei Fragen, Problemen oder für einen gelegentlichen Mo-

tivationsschub zur Seite. „Inklusion ist Teamwork: Menschen mit einer Behinderung ha-

ben viele Qualitäten und Fähigkeiten – diese müssen sie ausprobieren dürfen“, bekräftigt 

Sonja Schütz, Teamleiterin für berufliche Rehabilitation und Schwerbehinderung bei der 

Agentur für Arbeit Rottweil - Villingen-Schwenningen. Die Agentur für Arbeit hat die Be-

schäftigung durch einen Eingliederungszuschuss gefördert. Im Anschluss wird das Ar-

beitsverhältnis langfristig im Rahmen des Programmes "Arbeit Inklusiv" durch die Einglie-

derungshilfe und das Integrationsamt gefördert. Beim Übergang und im Arbeitsverhältnis 

übernimmt der Integrationsfachdienst die Betreuung von Arbeitgeber und Arbeitnehmer.  

 

Alexander Schwer hat bewiesen, was er kann: Seit dem 15. November hat er einen  

Arbeitsvertrag in der Tasche und ist bei Haller sozialversicherungspflichtig angestellt. „Er 

hat eine grandiose Entwicklung hingelegt“, sagt sein Chef Jürgen Gabele anerkennend. 

„Es ist schön zu sehen, wie seine Fachkenntnisse, sein Selbstbewusstsein und seine 

Persönlichkeit gewachsen sind.“ Für seinen Job legt Alexander Schwer jeden Tag eine 

Fahrtstrecke von rund eineinhalb Stunden mit dem Bus von Furtwangen nach Schwen-

ningen zurück. Als nächsten Schritt möchte der Betrieb seinem Mitarbeiter bei der Suche 

nach einer nähergelegenen Wohnung helfen. 

 

Agentur für Arbeit fördert berufliche Teilhabe 

Die Agentur für Arbeit bietet verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten, um eine dauer-

hafte Beschäftigung von Menschen mit Behinderung zu ermöglichen. Zum Beispiel kann 

der Arbeitsplatz mit technischen Hilfsmitteln behindertengerecht ausgestattet werden und 

finanzielle Förderleistungen, wie der Eingliederungszuschuss, können eine längere Ein-

arbeitungszeit ausgleichen. Wer als Betrieb Fragen zu Unterstützung und Förderangebo-

ten hat, kann sich an die Ansprechpartnerinnen des Arbeitgeber-Services für Rehabilita-

tion und Schwerbehinderung wenden: 

 

Manuela Schulte, Telefon 07721 209 461 (Schwarzwald-Baar-Kreis) 

Rosina Tepes-Horvath, Telefon 0741 492 117 (Landkreise Rottweil und Tuttlingen) 

 

Weitere Informationen: 
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 www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/foerderung-menschen-mit-behin-

derungen 

 www.kvjs.de/behinderung-und-beruf/foerderung-der-beruflichen-inklusion 

 www.ifd-bw.de/ 

 

Hintergrund:  

Zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderungen am 3. Dezember startet die 

Bundesagentur für Arbeit eine Aktionswoche unter dem Motto „Inklusion bringt weiter“. 

Das Ziel ist es, für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen und ihre Belange 

in der Arbeitswelt zu sensibilisieren. 

 

  
Alexander Schwer bearbeitet Metallteile, aus denen später Verkleidungen für öffentliche Gebäude, 
Messehallen oder Industriegebäude entstehen. (Foto: Niggemann) 
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Inklusion ist Teamwork: (von links) Johanne Dimmerling (Personalreferentin Haller); Philipp Ga-
bele (Bereichsleiter Haller); Alexander Schwer (Mitarbeiter Leichtmetallbau Haller); Stefan Deiter 
(Werkstattleiter Leichtmetallbau Haller); Georg Fischer (Teamleiter der Bruderhausdiakonie); Si-
mone Eichler (Sozialdienst Bruderhausdiakonie); Jürgen Gabele (Geschäftsführer Haller Indust-
riebau) und Sonja Schütz (Teamleiterin Reha/SB Agentur für Arbeit Rottweil - Villingen-Schwen-
ningen) – fehlend: Susanne Lindner (Integrationsfachdienst Schwarzwald-Baar-Heuberg. (Foto: 
Niggemann) 
 


